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Einer geht
durch die Stadt

. . . und lässt sich auf der Terras-
se des Ladencafès Schulze einen
Kaffee in der Nachmittagssonne
schmecken. Die Knospen des Tul-
penbaums erinnern an Frühling,
etwas weiter trägt ein Baum be-
reits herbstliche Färbung. Manch-
mal haben die Jahreszeiten flie-
ßende Übergänge, denkt EINER
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Familiennachrichten

Geburtstage
Reinhard Lümkemann, Masch 25,
74 Jahre.
Dieter Wöhle, Martin-Luther-Stra-
ße 14, 72 Jahre.

Trauerfall
Ernst Windhorst, Meller Straße 
18, ist am 11. Oktober im Alter von
95 Jahren verstorben. Die Trauer-
feier findet im engsten Familien-
und Freundeskreis statt.

Neue Ideen für Baudenkmal
Familienfreundliches Konzept für den Frommenhof als Thema einer Bachelorarbeit 

Dissen (jog). »Das Gebäude
ist ein ursprünglicher Bestand-
teil von Alt-Dissen und muss
unbedingt erhalten bleiben«,+
sagt Bürgermeister Hartmut
Nümann. Auch unkonventio-
nelle Lösungen für das denk-
malgeschützte Gebäude seien
willkommen. Die Studentin
Stephanie Freundel hat in ihrer
Bachelorarbeit dazu Vorschlä-
ge ausgearbeitet.

Die 25-Jährige hat im vorletzten
Semester ihres Studiums der In-
nenarchitektur zufällig vom From-
menhof erfahren und sich spontan
entschieden, darüber ihre Ab-
schlussarbeit zu schreiben. Mit
Unterstützung ihres Professors
Thomas Kesseler und des Vereins
»Frommenhof e.V. « hat sie sich
ausgiebig mit dem Bauwerk ausei-
nander gesetzt und als fiktiven
Nutzungsvorschlag das »Familien-
leben auf dem Frommenhof« aus-
gearbeitet.

»Mein Thema ist ja die Innenar-
chitektur. Da es in Dissen eine
Zweigstelle des Westfälisches Kin-
derdorfes gibt, habe ich die beiden
identischen Etagen als Wohnbe-
reich für zwei Familien mit jeweils
vier Kindern und ein bis zwei Be-
treuern vorgesehen«, sagt Stepha-

nie Freundel, deren Arbeit mit 1,5
benotet wurde. »Das Konzept kann
natürlich nicht unmittelbar umge-
setzt werden, aber es ist immer
gut, wenn sich jemand über die
Nutzung Gedanken macht« er-
gänzt Hartmut Nümann.

Schließlich hätten in dem Haus
bis Anfang der 1970er Jahre im-
mer Familien gewohnt, unter an-
derem auch die Lehrerin von Loki
und Helmut Schmidt. Der 1180
erstmals erwähnte und 1832 nach
einem Brand neu errichtete From-
menhof gehört zu den ältesten Dis-
sener Bauwerken. »Die Stadt ist
verpflichtet, das Gebäude zu si-
chern, damit es nicht verfällt. Ein
Abriss kommt wegen des Denk-
malschutzes nicht in Frage, für
eine Nutzung durch die Stadt fehlt
das Geld« sagt der Bürgermeister
und betont, dass hinter den Kulis-
sen ständig Gespräche geführt
würden, von denen die Anwohner
in der Regel nicht viel mit bekä-
men.

Auch der Verein »Frommenhof
e.V. « setzt sich für den Erhalt ein
und hat Maßnahmen ergriffen,
weitere Schäden durch Vandalis-
mus und Witterungseinflüssen zu
verhindern. Es werde ein Investor
gesucht, der den Hof mit dem ur-
sprünglichen Charakter aus vor-
industrieller Zeit wieder aus sei-
nem »Dornröschenschlaf« erwe-
cken wolle.

Um den weiteren Verfall zu verhindern, sind Fenster und Türen des Bau-
denkmals Frommenhof mit Holzverschlägen abgesichert. Der 1180 erst-

mals erwähnte und 1832 nach einem Brand neu errichtete Frommenhof
gehört zu den ältesten Dissener Bauwerken. Fotos: Gerhards

Nach Ansicht des Architekten
Andreas Austmeyer sei vieles
machbar in dem Haus mit vielen
schönen Merkmalen. Auf dem
1450 Quadratmeter großen Areal
steht neben dem Hauptgebäude
(900 qm) auch noch eine Fach-
werkscheune (550 qm). Der umge-
bende ehemals imposante Garten
wird von einer repräsentativen
Mauer eingefasst, die allerdings
zunehmend dem Zahn der Zeit
zum Opfer fällt.

»Wir hoffen, in Abstimmung mit
der Politik irgendwann den Knoten
durchschlagen und ein tragfähiges
Konzept für den Erhalt von För-
dergeldern entwickeln zu kön-
nen«, zeigt sich Hartmut Nümann
unvermindert optimistisch. Das
begrüßenswerte Engagement von
Stephanie Freundel habe positive
Auswirkungen und trage dazu bei,
konstruktive Ideen und Möglich-
keiten für eine künftige Nutzung
des Frommenhofes auszuloten.

Stephanie Freundel und Hartmut Nümann: Die Studentin und der Disse-
ner Bürgermeister präsentieren ein innenarchitektonisches Modell für
eine familienfreundliche Nutzung des Frommenhofs. .

Keltische Bardenkunst
voller Leidenschaft

Borgholzhausen (WB). Zu
einem besonderen Konzert lädt
der Kulturverein am Mittwoch, 28.
Oktober, in das Heimatmuseum an
der Freistraße 22 ein. Um 19.30
Uhr treten im Museum die Künst-
ler Thomas Loefke (Keltische Har-
fe) und Máire Breatnach (Gesang,
Geige, Viola) mit einem Abend kel-
tischer Musik auf.

Máire Breatnach, Irlands be-
kannteste Geigerin, ist eine musi-
kalische Geschichtenerzählerin,
eine moderne Vertreterin der kelti-
schen Bardenzunft. Ihre Komposi-
tionen handeln von den Liebespaa-
ren der keltischer Mythologie, ihre
Lieder sind die großen traditionel-
len Liebeslieder Irlands, natürlich
in gälischer Sprache: »Sean nos« –
voller Sehnsucht, Leidenschaft und
Wehmut. Ihre packenden Tanz-
Kompositionen, ob Reel, Jig oder
Hornpipe, sind längst eingegangen
in den Schatz des traditionellen
Repertoires der irischen Folkmu-
sik. Norland Wind – Harfenist Tho-
mas Loefke begleitet Máire auf

einer musikalischen Traumreise in
die keltische Vergangenheit Ir-
lands. 

Die Riverdance-Geigerin Máire
Breatnach ist eine Ausnahme-
erscheinung in der irischen Musik-
szene: Sie war an fast allen wichti-
gen Produktionen der vergange-
nen drei Jahrzehnte beteiligt: auf
Geige, Whistle, Piano, Keyboards,
Gitarre, als Komponistin, Arran-
geurin, Studiomusikerin, Produ-
zentin. Sie ist die Geigerin der Ri-
verdance CD und arbeitete u.a. mit
Nigel Kennedy, Mike Oldfield, Clan-
nad, Donovan, den Chieftains und
Norland Wind zusammen. Ihre
CDs Angels Candels, The Voyage of
Bran, Celtic Lovers, Aislingi Ceol
und Cranna Ceol sind Juwelen tra-
ditioneller Musik und zeitgenössi-
scher Komposition gleichermaßen.

Der Eintrittspreis beträgt neun
Euro. Die Karten sind im Vorver-
kauf in den Borgholzhausener Fi-
lialen der Volksbank Halle und der
Kreissparkasse Halle und an der
Abendkasse erhältlich.

Máire Breatnach, eine Ausnahme-
erscheinung in der irischen Musik-
szene, kommt mit Thomas Loefke
(Keltische Harfe) nach Pium.

Kulturverein präsentiert Máire Breatnach und Thomas Loefke

Wasserwerk muss
saniert werden

Ausgaben von rund 300 000 Euro nötig

Borgholzhausen (jog). Die Mit-
glieder des Betriebsausschusses
für das Wasserwerk und die Ab-
wasserbeseitigung haben die er-
forderliche Erneuerung von Filter-
techniken und elektronischer
Steuerung im Wasserwerk und die
Bereitstellung der nötigen Mittel
im Wirtschaftsplan für 2016 be-
schlossen.

Wie Fred Peters vom Fachbe-
reich Planen und Bauen in der Sit-
zung erläuterte, weise das 1962 er-
richtete Wasserwerk beginnende
Korrosionen und Leckagen an den
Filterkesseln auf, die für den lau-
fenden Betrieb allerdings keine Be-
einträchtigung darstellen. Verroh-
rung und Armaturen entsprächen
aber nicht mehr den heutigen An-
forderungen, und auch die elektro-
technischen Anlagen seien eben-
falls veraltet. Auf längere Sicht sei
eine Erneuerung unumgänglich,
um einen sicheren Betrieb weiter-
hin gewährleisten zu können.

Vor allem Eisen und Mangan
müssen dem Trinkwasser durch
die Filterung entzogen werden,
vereinfachend könnte man von

Entsäuerung sprechen. Die Rück-
stände haben sich in den bestehen-
den Filtern abgesetzt und werden
möglicherweise die Funktionswei-
se der Oxydatordüse einschrän-
ken.

Diplomingenieur Martin Hobl
vom Planungsbüro GUV aus Min-
den erläuterte eine Kostenschät-
zung für die Umbauarbeiten. Dem-
nach sei mit einer Gesamtsumme
von 300 000 Euro zu rechnen, da-
zu kommen noch Ingenieurkosten
in Höhe von 42 000 Euro. Im Ein-
zelnen bezifferte Hobl den Finanz-
bedarf für die Filtertechnik mit
102 000 Euro und für Elektrotech-
nik und Steuerung mit 81.000
Euro. Dazu kommen noch 21 550
Euro für den Rückbau und 35.450
Euro für bauliche Maßnahmen und
die Baustelleneinrichtung.

Während der viermonatigen
Umbauphase, bei der das be-
stehende Gebäude bis auf kleinere
Veränderungen bestehen bleiben
soll, wird die Trinkwasserversor-
gung durch den Brunnen 3 und die
Verbundleitung mit der TWO aus
Halle sicher gestellt.

Was, Wann, Wo

Notdienste
Apotheke Hollefeld OHG Vers-
mold, Ravensberger Str. 5, Telefon
05423/94650, 9 bis 9 Uhr geöffnet.
Hausärztlicher Notdienst, Telefon
116 117, 19 bis 22 Uhr Notdienst-
praxis Klinikum Bielefeld-Mitte.

Rathaus/Bürgerbüro

Rathaus, 8 bis 12.30 Uhr geöffnet.

Büchereien

Bibliothek Gesamtschule, 9 bis
12 Uhr geöffnet.
Bibliothek Kampgarten, 16 bis 19
Uhr geöffnet.

Familie

Ev. Kirchengemeinde, Bürger-
haus, Masch 2a, 15 bis 17 Uhr
Ausgabe in der Kleiderstube.

Vereine und Verbände

DRK Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1, 15 bis 17 Uhr Caféteria
geöffnet.
Sport-Bewegung-Gesundheit 
Borgholzhausen-Dissen ,Hallen-
bad Dissen, 19 bis 21 Uhr Wasser-
gymnastik und Schwimmen.
LC Solbad, Ravensberger Stadion,
9.15 Uhr Guten-Morgen-Lauftreff,
18 Uhr Fahrrad-Treff.

Kinder und Jugendliche

Jugendzentrum Kampgarten,
Telefon 05425/1669, 14 bis 16 Uhr
Hausaufgabenbetreuung, 16 bis
17.30 Uhr offener Treff für zehn-
bis 14-Jährige, 17.30 bis 21 Uhr
offenes Angebot ab zwölf Jahre.

Borgholzhausen (WB). Filzen ist
ein uraltes Textilhandwerk. Es hat
seinen Ursprung im asiatischen
Raum und ist lange Zeit in Verges-
senheit geraten. Heute ist Filz zum
Trendmaterial geworden. Aus ge-
färbter Wolle, Wasser und Seife
wird Filz hergestellt und zu Blu-
men, Schalen, Handytaschen und
dekorativen Kugeln verarbeitet.
Das Ergebnis sind Unikate zum
Verschenken oder selbst tragen. 

Marion Klöpper zeigt in einem
Kursus der VHS, wie man es
macht. Er läuft im Bürgerhaus,
Masch 2 a, am Samstag 14. No-
vember, von 14 bis 17 Uhr. Weitere
Informationen und Anmeldung bei
der VHS unter 05201/8109-0 oder
unter www.vhs-ravensberg.de.

Filzen lernen
bei der VHS

Borgholzhausen (WB). Zur
nächsten Informationsveranstal-
tung lädt die Stadt Borgholzhausen
für Samstag, 24. Oktober, ihre
Neubürgerinnen und Neubürger
ein. Ab 15 Uhr wird eine Stadtfüh-
rung mit Besuch in der evangeli-
schen Kirche angeboten, Treffen
dazu ist um 15 Uhr am Bürger-
haus, Masch 2a. Gegen 16.30 Uhr
ist ein gemütlicher Ausklang bei
Kaffee und Kuchen mit weiteren
Informationen zum neuen Wohn-
ort Borgholzhausen im Heimatmu-
seum vorgesehen. Die Volkshoch-
schule als Mitveranstalter und das
Familienzentrum werden sich vor-
stellen. Außerdem hat der neue
Bürgermeister Dirk Speckmann
sein Kommen in Aussicht gestellt.

Stadtführung für
Neubürger

Borgholzhausen (WB). In zwei
Fastenkursen der VHS Ravensberg
unter der Leitung von Elisabeth
Mentrup sind noch Plätze frei.
Schwerpunkte der Ganzheitliche
Gesundheits-Wohlfühl-Woche sind
Ernährung, Bewegung, Buchinger-
Fasten, wahlweise typgerechtes
Basenfasten mit Schüßler-Salzen
für Erstfaster und Erfahrene. Vor-
besprechung für beide Kurse ist
am Dienstag, 20. Oktober, von 19
bis 22 Uhr im Bürgerhaus. Beide
Fastenwochen laufen von Samstag
, 24., bis Freitag, 30. Oktober, in
der Zeit von ca. 18 bis 21 Uhr. Wei-
tere Anmeldung bei der VHS unter
0 52 01/81 09-0.

Vorbesprechung
für Fastenkurse

Borgholzhausen (WB). Die Se-
nioren der katholischen Kirchen-
gemeinde treffen sich am Mitt-
woch, 21. Oktober. Beginn ist um
15 Uhr mit einer Heiligen Messe,
anschließend gemütliches Kaffee-
trinken im Gemeindesaal. Neue
Teilnehmer sind willkommen.

Katholischer
Senioren-Treff
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